
Liturgie im Prozess 

Der vorliegende Band entspringt einem frohen Anlass: der Vollendung 
des 60. Lebensjahres von Professor Dr. Jürgen Bärsch – seit 2003 Ordina-
rius für Liturgiewissenschaft an der Katholischen Universität Eichstätt-In-
golstadt – im Juni dieses Jahres.  

Wie ein roter Faden zieht sich durch die zahlreichen Publikationen von 
Jürgen Bärsch die Grundeinsicht, dass sich die Liturgie der Kirche stets 
entwickelt und dass sie sich durch theologische wie mentalitäts- und kul-
turgeschichtliche Entwicklungen gewandelt hat, indem neue Akzente hin-
zukamen und andere in den Hintergrund traten. In Forschung und Lehre 
ist für ihn die Überzeugung leitend, dass „Liturgie im Prozess“ ist.  

Ein Blick auf den Inhalt dieses Bandes dokumentiert diese Einsicht. Der 
erste Beitrag widmet sich der Liturgiegeschichtsforschung im Allgemei-
nen, deren interdisziplinärer Ansatz etwa deutlich wird, wenn die folgen-
den Aufsätze die Bedeutung der Libri ordinarii für die Mediävistik und die 
Rechtsgeschichte erschließen. Insgesamt sind die Beiträge dieses Bandes 
chronologisch geordnet und schreiten mit je unterschiedlicher themati-
scher Zielsetzung die Liturgiegeschichte ab: Exemplarisch wird der Reich-
tum mittelalterlicher Liturgie und Frömmigkeit vor Augen geführt, was 
sich in neuen Gedenktagen wie Allerseelen, in den farbigen Paramenten, 
dem Prozessionswesen und vielem mehr äußert.  

Erhellende Einblicke werden beispielsweise in Facetten barockzeitlicher 
Liturgie gewährt, die das spätmittelalterliche Erbe mit neuem Gewand 
umkleidete, was Auswirkungen nicht nur auf die Gestalt der liturgischen 
Feiern, sondern auch auf das Verständnis von Liturgie und auf die Seel-
sorge hatte. Gefragt wird auch nach der Bedeutung der Liturgischen Be-
wegung(en) mit Protagonisten wie Romano Guardini oder dem Mainzer 
Bischof Albert Stohr, womit auch die Forschungen für die Erneuerung der 
Liturgie nach dem Zweiten Vatikanischen Konzil, wie etwa zur Messbuch-
reform oder zur Reform der Firmliturgie, angesprochen sind. Nicht allein 
der letzte Beitrag zu Liturgie und Volksfrömmigkeit macht deutlich, dass 
für Jürgen Bärsch Liturgiegeschichtsforschung neben der genuin histori-
schen Forschung vor dem Anspruch der Gegenwart steht.  

Die Auswahl der 20 Beiträge ist neben der Bedeutung der Einzelstudien 
von dem Anliegen motiviert, die Breite der Liturgiegeschichtsforschung 
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des Geehrten deutlich zu machen. Zudem wurden Beiträge aufgenommen, 
die nicht allzu leicht zugänglich sind. Nicht zuletzt gelangen auf diese 
Weise zwei bisher unveröffentlichte Vorträge an eine breitere Öffentlich-
keit. 

Die Erstellung der Festschrift wäre ohne tatkräftige Unterstützung nicht 
möglich gewesen. Daher danken die Herausgeber den studentischen Hilfs-
kräften Benedict Dürrlauf, Ulrich Jauernig, Sofia Kraus, Samuel Schrollin-
ger und Carola Zahler. Ein besonderer Dank gilt Anni Lehenmeier, die 
nicht nur bei dieser Publikation, sondern seit vielen Jahren bei den vielfäl-
tigen Notwendigkeiten des Universitätsbetriebes den Überblick bewahrt 
und im Sekretariat die Fäden zusammenhält. 

Mit dieser Festgabe, von der vielfältige Impulse zur Erforschung der Li-
turgiegeschichte ausgehen mögen, verbinden wir als Schüler unseren 
Dank für die überaus wertschätzende, wohlwollende und konstruktive 
akademische Begleitung in den vergangenen Jahren. Wir wünschen dem 
Jubilar Gottes reichen Segen! 

Die Herausgeber 

Marco Benini     Florian Kluger     Benedikt Winkel 
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